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S3th adbte nun der Wele niche mefr.
Ady daf ith nue im Himmel war,

% Enn man den Jammer der fochbetriibren Leidtragenden wage, und ihreefe
J Den qufammenin eine WBage legte, fo witee es fdhrwerer {evn, Denn Sand am

X N\ Meer.  3n einefo unrubige und bofe ABelt flyrten midy die gebauften et
) @ nen Derienigen, weldhe Den Abfthied Tit, seren Jobann Chriffian Stremels

= bitterlich beroeinten,und der BVerluft eines in die 13.Jabr treu erfundenen reds
lichen Sreundes fibergeugten midy, bey der innigften Cmpfindung, Dag wir, in Der Angft-vollen
aBelt, einen neuen Himmel und ¢ine neue Eode, als die befbe IBelt, fuchen mirften, Plicht
und Schuldigkeit befablen miv, dem Yoblfeligen vor die treuen Dienfte, aus dancEbegierie
gen Dereen, ein wohlverdientes Andencken fu fliften, und Die, bey Der groften Bangigkeit, mit
Diiffern ABolcen jibergogene traurige Dergen einiger maffen aufjurichten, Die vermeinte
befte Delt dereltweifen war, bey aller ihrer Sdonbeit und FicteeflichEeit, nicht vermoe
gend, in den mannigfaltigen Slend, und vor den Sdyrecten des 2oDes, Kraft und Starckung
u geben, Die cinige Betrachtung, daf der DOoblfelige s aus diefer verbebreen Welt in
Die allerbefte DDelt) verfeset worden,und in Der beiligen Stadt ®DOttes,in dem neyen faims
mel und in dex newen rde in welder Sevedhtigbeit wolnet, vollfommene Sreud und Heres
lichEeit immer und ewiglich geniiffe, berubigten endlich die traurigen Gedancken, und idh fafte
den Schluf, die befte IBelt, bey Der himmlifchen Biiegerfthaft, Dabin unfer ABandel, worlreu-
pa, mit den HimmelsLauffer nady Der Croigeit Davids und mit Paulo foll geridytet fepn,
als eine gottliche Lrdftung, gue fidverfien Befdirmung, angunehmen, Biele wichtige Urfae
then gogen mich ie mebr und mebr von der Meinung, Daf ich, bey denen fibermadyten & finden
Der Sterblichen, und bep dem hereinbredyenden Trubfal, in der beften ¥Belt lebte, Die une
gewdhnliche harte Raltein dem vorigen Jabre, und Die iego fchon bis in Deng. Monath anhale
fende raube IBinterds Jeit wolten Leichtaldubige ibereeden, alg ob fidh unfere Lande, mit der
Crd:Rugel, mebr gegen Norden gemwendet, und uns nunmebro ein nener Himmel mit Falten
Lirfren bedecfe.  Die goreliche Meisheit ftellte mir, bey ilhrem Abfchiede aus der AWelt,greus
liche Seiten vor, und rief ung, als in einem bangen Sdho,bemealich gu: Sler in der Wele babe
ibrAngfk. Das Eoflichite in diefer itedifdhen IBelt war Mithe und Arbeit, und das ganse
Leben, abfonDderlich unter Denen Belehreen, voller Untube.  &in eingiger Buchftabe Lonnte die
Partheen in den Harnifdh iagen, Bey folcher Lberlegung von diefer falfdyen IBelt ward
mir cine Srage gur Beantwortung, bon einer answdrtigen boben Schule ans Tlorden, vore
geleget, wie Dag Wort Comeflatio vecht gelehre su febzeiben fev?  Ginine hatten behauptet, man
folte Der gemeinen Gerobnlyeit folgen, und mit Dem Berfaffer einer Relegation Comellatio fer
gen,  Andere hingegen bildeten fidy ein, die Hobeit eines gelebrten Mannes Eonnte ohnmaglich
beftehen, wenn man nicht fdyriebe Comilfatio, Sie geciethen Dartiber in einen o harten
Krieg, Daf der Friede Durdy hohe Befehle mufte erlanget weeden,  Ob miv nun gleidh die (ege
tere Scjreib-Art Comillatio, nad) Dem Sriechifcyen Urfprung, und der alten Gewobnlyit, am
beften fchiene: So beiammerte dodh, bey folchen unndtbigen Streitigheiten, die menfdhliche
Schrwadhheit und Erbitterung, momit audy gelebrte Manner eingenommen twerden,und gedache.
fe bey miv felbft: O daf wir davor die Peisheit GOttes unterfudyten? 3y cilte alfo ju
GDutes groffen Bidyern, und bemithyete mid,in Der allerbeften Bibliothec von Denen auserles
fenften Seriften, Den Kern der walren IWeisheit §u fudyen,umb gu feben, wo doch die befte
Wele.angutreffen fen? Das ecfFe mit vollbommener: Gelebrlameeit fiictveflich ausgears
beitete Volumen war Die gange Welt deg unendlidyen und allmadytigen Sdyopffers. Alle
Blatter und Seiten diefes (chonen Werckes jeigten miv erffaununggs wirdige Dinge, die Pein
Sterblidher, bey allen ABiffenfhaffeen Der Sprachen und menfchlichen Ieisheit, ergriinden
Eonnte.  Die Randgloffen und Yuslegungen der fo bochbefchrienen Weltweifen vermodhten
mir aud) nicht einmab( das eigentliche PWefen, und Ddie wabhre Befchaffenbeit des geringften
Staubleing und Srafleing vor Augen u legen $4 gefchroeigen,Daff fie die Kunf,u dem prachs
tigen und groffen Aelt»Bau und den Sufammenhang des gansen Werckes, in allen Lheilen,
gefunden batten, Jdy bervunderte den allwiffenden Scbreiber diefes berelichen NaturBue
d)t_s,bie WBerwegenheit vieler usleger Der gottlidyen Schriften, weldye die allerhodhfte TWeise
beit ynd Die Hand des HErrn, als rare MSta, fo weiflich und wunderfam verfertiget. 3
entfaste midy iber das groffe Sefdhren einiger Sehree, und betrdbnete die Unwiffenbeit aller
Menfdyen, aud decienigen, auf deven Sunge die Panfophie und Cyclopadie, oder die verborgene
ABiffenfedyaft alles tiberierdifdyen und iredifchen RQiinge, Eleben folte.  Hier fiel mir ein, was
Der toeifeSocrates §ffentlidy vor aller WBelt bekennet: “(cb wetf niches/ auffer diefes eingiges
daf ich niches weifi und gedadte bey mir felbft, Diejes Boftbare TBerct Des himm(ifcen Lelys
rers Bonne gar wobl das beffe Duch genennet werden. Kurt: Jch fagte auf den itul: Die bee
fEetOelt,und (dhrieb,in meinen Gedancten,an Himmel und Srde, ia an alle ilyre Heere: HErey
deine Loundes find miv 3u body/ dag ich fie niche evbennen fan,  Das andere groffe




Buch bieh das Reich der Briaden,  Die erften Blatter woaven it lauter Fammer und Elend
angefalet, und eitelBrieffe mic Ach und Weh defchrieben.  Jeh [iug weiter nadh.  Hilff
ewiger SOtt! was vor abfdheulicye Larven Bamen mir vor die Augen? AWas vor fhddlide
und fhandlicdye Bilder von Morden, Rauben, Tyranney, Ungerechtigbeit, Blutvergieffen, alict
Bosbheit und Laftern prafentirten fich, ben einem recht firchterlichen Anblick! Jcb laf in diefem
Theil Des Budhes die Uberfdhrift: Die bofe el wolte man e die fehlimmite und verlebrs
teffe Wele nennen, fo Lieffen es fidy alle €hriftticdye und verniinfftige Weitmweifen, bey Lefung
Diefer Giblen Sdyrifften, auch gefallen, Da iy nun aller Menfdyen, ia mein eignes Bild, in o
beBlicher Stinden.Geftalt, und in mandhecley Mihfetigleit, abgemallet fahe: Uberficlen mid
di¢ traucigften GedancEen, die fich Eein Menfd alfo vorjtellen mag, G wurde bicrauf eine
Menge ungehibarer Srabnen, welche diejes Budy beneget hatten , gemabrs dodh alg idy tber
demLefen faft fdyiene Bleinmiithig ju werden: So fand idy, Daf ich Den rechten Thetl Des Buv
thes nod nicht ducdybldctert, und daf die gottliche AWeisheit an denen Blutfhulden, Sunden
und Sraver:Nddyten in geringften nicht Urfache ten. Sleich der Fitul: BOtees veiche Erbars
menDen id) mit glildenen'Budyftaben gefchrieben fabe,gab den fhon in Ohnmadt liegenden,und |
mit Dem 2 oDe ringenden Siinder neueLebenss Kraft, Der gante Jnnhalt diefes Troff-Dus
ches war voller Biices Gnade und Barmbergigleit. So grof alles Elend, fo grof die Lle
bertretungen der Menfdyen, o grof, Ja nody viel taufendmabl ardfier, leudhtete, auf foldyen
Bldattern, GOttes vdterliche Huld ) bergliche Liebe und innbrinftige Barmbergigleit
hervor.  Jdy erfenncte Den Ubelftand, und die gemeine Thorheit aller Menfchen, und ricf inder
Anaftovollen Welt, mit David : GOLe fey auch miv gnddias nady deiner Gisttes und tilge
auch meine Wifferbat/nach deiner grofien Barmbergigleit! MeinGewiffen und DieLWabrs
beit tbecfilrten midh, Dag Diefes trroifche dauf nidht die beffe Welt (epn Ednne, und gleidys
wobl hatte ich innigft Berlangen, ju tifien, oo dody Die befte Eelt fu fudhen, und fu finden
fen? Bep folchen exbaulichen Sedancen wieh Petrns/ ia Oie gottlidye Yeisheit felbft, mie
Kingern gen Himmel, und idhy horte WBorte Des Lebens: Vi warten eines neuen Himmels/
und einer netien £rde, nach feiner Verbeiffung/ in weldyer Beredtigleit wohnet. 2, Petr,
1L 13, Weil ich aber unter lauter ABeltbiivgern wallete, (o muite freylich nod) das groffe
TlatursBud) @Orees mit aufmercEfamen Zugen durdhblattern, I nabm alfo eine weite
Neife vor, Durd die alre und neue Welt, und machte aud) mit Denen Serren Yelttveifen ges
naue Bebandfdyafft.  Feh fuchte bey denen beriihymeeften Mannern,die das wabre Silberneif
der Ehren und viele Sefabhrung ungemein gierten, Weigheit und Crbenntnis, weldye miv die Sde
¢ und Materien des Tharue-Budpes, fo viel in diefer menfhlichen UnovolEommenheit moglidy,
in vielen Dingen der Natur, Deutlid und erbenntlich (ehreen, Abfonderlich aefie! miv diefes
wolyl,Dag fie gegen andere Gelebrte alle behdrige Hochadhtung begeugten,den Titul eines Wets
fen nidyt annabhmen, fondern fich mit dDem Pythagora,und faff allen @riedhen rur Liebbabet
der Weisbeit nennenlieffen, 3 exforfdte bieranf die Meinungen einiger Anfanger und nod
unetfahrner Sehrer in Dev geleheten ABelt, Da fand ich faft alles umgebehre, und bier und
Da ein {reclicyes Lermen untereinander, Man fritte hefftiglich, wer dex grofte Philofopb
(Denn {0 titulicte man Den bochfFen Yeleweifens) ju nennen fep? Plato, Ariftoteles und alle
Griechifche Hetden waren fdhon [angft aus dem Felde pefdytagen, obgleid die Furften der Ses
Lebyrten ibre Tapferfeit und Klugheit eithmen muften. Rogerius Baco, Albertus M, Petrus Ramus,
Frane, Baco de Verulamio, Thomas Campanella, Di¢ Herten von SHelmont, Renatus Careefius ; Phi-
lippus Melanchton,, Scheiblérus und andere, weldye ju ibrer Seit, unter denen Weltweifen, die
groften und hichften Chargen, mit vielen Rubm, vermaltet, {hienen einigen fo unvermogend ju
fepnr, DB fie, bey Dev fegigen gelehrten ABelt Beinen Fetdgug melyr verrichten Eonnten, und fid) 4
Denen Invaliden muften (dyreiben (affen. PBer D, Rirdiger in Leipgig getvefen, umb veffen
QWeltroeisheit vor wenigen Jabren gervaltige Kriege gefubret wurden, Fonnte man fidh niche
mehyr befinnen, So bald Ban der Moder der Bergeffentyeit alles dbergichen. JFngwifchen
béete ich afeidhtwobl viele weife und verninftige Lehren,vermundecte mich aber, wie der Nubm
groffer Manner, nach dem Tode, bey der undancEbaren und unerfenntlichen Welt; fo batd vers
lefdyen Eonne, und fdiried auf dieCatheder Derienigen, Die verlegte Sadyen vor neue ausgas
ben, und weldye idh bep denen Alten bevall gelefen hatte: O uanitas uanitatum! s {fE alles
gants eitel/es iff alles gang eitel.  SnTeutfchland wurden umb die befte Welt {thiwere
RKeiege geflihret.  Man war aber nody nicht einig, ob in diefer SteeblichBeit die befie Wele
3u finden fen? &ochberibmee Midnner fieliten Dicfes Welt» Gebaude auf einem Eanftlidyen
Globo vor, mit Der Bey(chrifft : Die beffe Welt/und fithrten midh, Durch Die befaninte Harmos
nie, ju vieler Erlenntnis der gottlichen ABeigheit, Madyt und Heveligleit.  Schon ATofes hatté
liber Die Himmelgnefte und dag gange Rund der Erden, mit Gold in den feinfren Varmor eine
gegraben: Siebe daves ift alles febr guts oder die befte Welt.  Die epdnifchen Welts
weifen Bonnten miv nidyt IBunder gnungvon der BolEommendyeit der Natur,in ihrer Schopfe
fung und Echaltung, ergehlen.  Auf ihrer Sphacta, dimmels und Erdbugel/ fhimmerten tbers




all oben die Worte, alg blisende Stevne, hervor, xdaros ng) xéouac, lauter Schonbeits
Schmuck feceligleit und SicereffligBeie. - 3 fragte einige Shrften unter denen ABeifen,
was Doch Diefer Nahme iber der ABelt bedeuten folle? Thales, ein alter redlicher Philofophus
von Mileto, gab mie ¢inen Eurgen und runden Beftheid : xatisor nlopoc, moinua yde 05, Die
Welt ift das [hon(Ees befte und fiiccreflicdhfte. Denn fie iff ein Werct des groffen GOttes.
Pythagoras ju €roton in Jtalien und Plato ju Athen/fasten aufibre gldferne und fteinerne Grde
Eugeln: Die vollEommen(e und beffe Dele,  Die meifte Abfidyt aber Der Briechifchen
Weleweifen gieng dabin,daf fie miv Die Harmonie der WBelt u. aller Dinge vot Augen leaten,
Die Pythagorder pfiegten fo gar in die StammeBiicher ju {dhreiben: Daf einer ieden Cres
atur Tlaturinach der Yelt und ibren Lheilen) eingerichret worden, das Ean ans vielen
Deweifitblimern davgetban werden, Denn es bac die Tlatue aller und ieder Dinge ets
ne [oldye Harmonie,und genaue Verbindungidaf fie der allerbeffen und unumgdnglich nds
thigen Ocdnung/ fo in dex Dewegung diefes Vniverli berubet/ fiberall folgets damit xond
dunoapia, Di¢ allgemeine heerlide Shonbeit und Furereffligeeit erbaleen werde, Joh,
Stobacus p.m, 330,n,50, Jch freuete mich alfo im HEren, und meine Seele war frolicy in meie
nem &Ote, 0af ev midy gu einen Bisrger und Lebyrer in der beffen Welt gefeset, Alein da
idh roieder von der Philofophifdyen NReife in meine Heimatl, und gu meiner Berufs. Arbeit Eam,
eennte idy erft, Daf meine Ginbildung gum Lheil nur ein Sraum gewefen.  Mit einern IBors
te: 3y befand mid) in der uncubigffen Wele, So fdyén dieWelt, in Anfelyung des weifen
Sdiopffers, dev gang unglaublidyen Harmonie, und otDentlidhen Cinridytung, Erhaitung, Eade
groect u. .. Desgleichen in Betrachtung der o viel 1000 malyl 1oco wunderbaren Sreaturen,
in DieAugen fiel, (o fehe betribte mich die vermeinte beffe Yelts bey Dem Anblict Der Sitelfeis
ten, Der Thoheiten, Der Unwiffenheit und alles Elendes: Fdy gieng demnach,aus diefer iredifhen
IBelt,in DenenWedancEen,genHimmel,da geigten mie die heifigen Manner, Petrus undJobans
nes das allecfthonfte Buchy ver{dloffen und verfiegelt, fo nody Fein Menfchen » Auge, n diefer
ABelt, gelefen hatte, mit der herelidyen Uberfchrifft: @inen newen dimmel/ und eine neste Lo
oe, Das alte iff vergangen Apoc, XXL  RNiemand vermodhte, miv die TBeifheit und Seo
beimniiffesu offenbabren,  Doch hatten unfere Bottesgelabreensund viele fromme und redlie
chedergen judenen Worten:  Ein mener Simmel und eine newe Erde/nur fo viel gegeidynets
Die befte Welt,  Jdh Lonnte endlidy einfehen, dag der herrlidye und feelige Suftand der Auss
ervoeblten figurlidyer und gleichnistoeife, Damit angedeutet werde,  Aber das Beheimnis bliek
gleichroobl vor meinen Augen verborgen, Die alten vedlichen LDittenberger benahmen mie
auf einmabl alle Melancholey, Die Hevren Medici und Philofophi, fagten platt und rund fere
aus, wie s ihnen um das Herse war, in dem Reiche der Natuc wirden viele Qualitates occul-
tz, verborgene Dinges gefunden, Denn was mir ¢inige von dem Archaco, der duredeyeia, Oes
nen Seelen und Geiffern dév Peles Der Praftabilitdt, dem Mechanifmo und Ddergleichen vore
bradyten, waren folde ‘Bilber, melche entroeder gar nidyts, oder Doch nue ein weit entfernted
Sdyatten.ABerc, einiger maffen. entourffen.  Die Herren Theologi fhrieben miv fiber die
aBelt,in Betradytung der Sitten: Owit armen Sitnder/unfre Miffetbat! und rieffen och
obne Unterlag Denen DVerjagten gu: Das ifE ie gewislich war/ und ein theuer werthes
Wort) daf Chriftus JEfus Eommen ifF/ {n die Y:le/ die Sinder feelig 3u madyenune
ter weldyen idy Dev fiivnebmfEebin : Jch rihmte endlich Denleif u, dieBemithungen der Yelts
weifen/ erfennete aber, Daf wic das unendlidie Meer der Gottlicdyen Weisheit und farcken
Madyt nicyt ecgritnden, vielweniger die Hevelichfeit Des ewigen Lebens erforichen Esnnten.
Die geredyten Teahnen Der Sochbeeriibren eerveckten miv,bey dem Abfchiede Des Woblfeeligen
aus diefer ABelt,einen Ecfel gegen die Philofophifche befFe Yelt/ und gwar umb defto mebr,
Da Der Yoblfeelige eine ftille und friedfame Lebens«Arth ervoehlet, und fich als einen treuen
Acbeiter in ODttes Weinberge, und, bey feiner AngfxPreffe, als einen Shriftlichen HaufBas
see evjeuget hatte, Daf mich fein Hingang in iene AWelt auf das innigfte rubrte. Sein herks
lidyes Verlangen nach Dem neuen Simmel/ und der neuen Erden/ nach det: beffen Yelts
gab einen beftandigen ABiederhall: Ades 0 Wele/ ich bin dein mirder ich will nach dem
Gimmel su! Denen tiefgebengten Leideragenden winfdte idy vielen Gottlichen Sroft,und
fuchte Shnen die traurigen GedancEen damit ju benehmen , Daf wic Den¥Ooblfeeligen,in dem
neuen gimmel/ und in det newen Erdes als dex beffen Wele s dereinft wiederfinden roerden.
Sulest madyte ich den Seylug, diefer bdfen iredifchen Welt ju entfagen, und rief: GOLE leis
te mich, nach deinem Rath/ und nimm mich endlich mit @bren an, Du aber, du bife
SBelt, mit Deinen vergdnglichen Scdyasen, gehab dich wobhl! Diefe Andadyt unterbielten viele
taufend fromme Rindet» Gottes, die von e bifen ABelt Abfdyied nabmen, daf ihr Sefchrey
Durdy die Wolcfen deang: Valet will ich dir geben/ du arge falfche Telt! Dein fiinde
lidh bofes Zeben ducdyaus miv niche gefdlies in dimmel iff gue wobnen/ binauf
fkebe mein Xegier/da wivd BOLE ewig lobnendem det ibm dient allbies,
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Philoftrat, L, 1. it $ebenn: Apollonii Cap.,
(¢ ju Fup, und feuffye mit David: GOLE
it,  Die Gnade GOtees ift vie ficherfie
dem EBluc - Racher gefichert. Prouw, XIV.
;;joﬂ‘c Barmbersigheit: Sey miv gna-
¢ine foldye Liche, wie die Eltern gegen
unfer Berdienft, begleiter wivd, = Al
havmendes SBacer-$eve vihren: Baterich
n nid)t mwereh, vef idy dein Sobn heiffe:
ot du dein Kind uicht veclaffen, du vacerlis
ev Eeden-Auem, gerfchlagen bin, def miv
hifchesBibel uberfeset die Birtte GOLEeS
rmbergigeit, und dev Avaber laadfimi
trefligeeit , Groffe und Hevtligheit deie
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imgebet, Sef. xx1x. 14, So hat vod) feis
 fonden ev mwill fid) Jbver mieder erbarmen,
aud) bey Shnen einEnde,  Der HEE
ol und exbarimet fid) wieder, nad) feie
ifeclige ot in @Ottes Gnaden - By,
1 Erbarmen guung gelefen ; und aunmebro
gen, echalten, wofelbft fie die tnansfpred)lie
(le immermdbrende Emwigleit,  GOIF;
) i260 bey Shnen, va Jeibfal da ift; on feie
idhen Troft!  Er geichne uns alle in dag
18 goteliche Teoft-Budy bis auf die

‘Durdy Betradytung
Cined neuen Simmels und ciner netien Fede

2er bcff:n SSelf/ i

; Sudite y
Bep denen am 14.9Nay An, 1741, angeftelifen
pifentlichen Leichon - Cevemonicn
Tit,

$ERR®

EFohann Shriftian
Seremels,

unfieefabrnen soohlvedienten Fudforuders,
b Wohlangefehnen Hivaces in §Hittaw,

9018 Derfelbe den 8. Map diefe ivedifche Welt veclafien,
und der Seelen nad) in das neue Jerufalem cingeganger,

Die fepmerel. betribtenGrau Bittwe Setren
Gohne Fungfer Fodyter und vornehme
| Sengehotigen/

it Degeugung feines innigfien Mitleidens,
ciniger maffen aufpuriditen

Samuer ricvvicyBucher, Gymn. Con-Redt,
33 TIAL,

Sedrude mit des Secligen Sdrifften.




	Durch Betrachtung Eines neuen Himmels und einer neuen Erde, als Der besten Welt
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



